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Vegetationseinheiten
Sumpfseggen-Rohrglanzgras-Feuchtwiese; Schlankseggenried; Graben mit Igelkolben-Kleinröhricht

Habitate + Strukturen

Beschreibung / Besonderheiten

Wertbestimmende Kriterien

Artenreichtum (Flora)

Vorkommen seltener / typischer Tierarten

seltener / gefährdeter Pflanzenbestand

seltene / gefährdete Pflanzengesellschaft

natürliche / naturnahe Ausprägung des Biotops

gute Ausbildung eines halbnatürlichen Biotops

typische Zonierung von Biotoptypen

Struktur- und Habitatreichtum

vielfältige Standortverhältnisse

historische Nutzungsformen
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lfd. Nr. im Biotopverzeichnis

18150

X

Ein Feuchtwiesenkomplex liegt ca. 1,3 km östlich von Kastorf nahe des Kastorfer Sees. Den Hauptteil nimmt eine Sumpfseggen-
Rohrglanzgras-Feuchtwiese ein, südlich davon befindet sich ein Schlankseggenried mit relativ hohem Anteil der Sumpfdotterblume. In den 
Gräben wächst ein Igelkolben-Kleinröhricht. Den Untergrund bildet ein eutropher, wechselfeuchter degradierter Niedermoortorf. Das Biotop 
und angrenzende Grünlandflächen werden extensiv als Wiese genutzt und zu stark entwässert.
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Bodenentnahme

Pflanzenarten dominant ( unterstrichen: Art der Roten Liste MV, fett: Art der BArtSchV )

Pflanzenarten ±zahlreich ( unterstrichen: Art der Roten Liste MV, fett: Art der BArtSchV )

Pflanzenarten vereinzelt ( unterstrichen: Art der Roten Liste MV, fett: Art der BArtSchV )

Angaben zur Fauna
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Agrostis stolonifera Carex gracilis

Caltha palustris Carex acutiformis Cirsium oleraceum Deschampsia cespitosa
Mentha aquatica Phalaris arundinacea Polygonum amphibium Ranunculus repens
Sparganium erectum Urtica dioica

Carex hirta Cirsium arvense Cirsium palustre Filipendula ulmaria
Galium mollugo Glyceria fluitans Glyceria maxima Iris pseudacorus
Juncus articulatus Juncus effusus Lemna minor Lychnis flos-cuculi
Myosotis palustris Phleum pratense Plantago major Polygonum persicaria
Scirpus sylvaticus Sonchus oleraceus Symphytum officinale Taraxacum officinale


